
mit KATONA Tünde 

as LOVAS Péter 

Wie kamen sie eigentlich auf die Idee, Germanistik zu studieren? 

Es geschah keineswegs plötzlich. Ich bin mütterlicherseits deutscher Abstammung, machte mein 
Abitur in Pécs im Leöwey-Gymnasium, in der sogenannten Nationalitätenklasse. Da war für mich 
der Zugang zur deutschen Literatur und Kultur in größerem Maße gesichert als eventuell in einem 
anderen Typ Gymnasium Es entwickelte sich also allmählich in diese Richtung. Dazu kam, dass 
man sich damals, wollte man ein Lehrerstudium machen, ausschließlich in drei Fächern bewerben 
konnte. Ich wählte Geschichte und die Universität in Szeged. 

Um beim Thema Germanistik zu bleiben: Was denken sie persönlich über die Zukunft der Germanisten 
in Ungarn? Was für Chancen bieten sich an für die Studenten nach dem Erwerb ihres Diploms? 

Diese Frage ist nicht einfach zu beantworten Ich habe keinen scharfen Blick für die 
Zukunft und auf vage Vorstellungen möchte ich mich nicht einlassen. 

Als spezielles Fach- bzw. Forschungsgebiet haben sie die Literatur des deutschen Mittelalters gewählt. 
Warum gerade diese Epoche? 

Sie haben in diesem Jahr für die Studenten eine neues Seminar angeboten: Briefe von Zipser Deutschen 
aus dem 16.-17. Jahrhundert. Man könnte auch ihre früheren Forschungstätigkeiten so betiteln. Würden 
sie uns darüber kurz erzählen? 

Ursprünglich interessiere ich mich für die deutsche Sprachgeschichte. Leider wurde uns 
während meines Studiums nicht die Möglichkeit gewährt, die Literatur des Mittelalters 
kennenzulernen Durch die Beschäftigung mit altert Texten wurde ich aber von der Literatur 
des hohen Mittelalters regelrecht in ihren Bann gezogen. Ais mir als Anfängerin aufgetragen 
wurde, in der Lehre neben der Sprachgeschichte auch die Literatur des Mittelalters zu 

, war dies für mich eine große Herausforderung -und große Freude. Ein Semester 
lesungen von Herrn Prof. Dr. András Vizkelety, damals 

Lehrstuhl, halten. Ihm folgten deutsche bzw. österreichische 
Hedda Ragotzky und Herr Prof. Dr. Jürgen Kühnel aus Siegen 

isbrock Schließlich übernahm die Vorlesungen Frau 
SHMiHNk^h. ••jwííá'^íSBÉb.-
• • dtta. " 

Ich war schon immer in der nicht gerade einfachen Lage, dass meine Tätigkeiten hj der Lehre 
und in der Forschung verhältnismäßig wenig Schnittpunkte hatten. Meine Forschungsarbeit ist 
schwerpunktmäßig im Bereich der Kulturgeschichte des 16. -17. Jahrhunderts angesiedelt Um 
etwas genauer zu formulieren, schrieb ich bisher über Stammbücher aus dieser Zeit, 
bearbeitete ich Büchernachlässe und Briefe Leutschauer Bürger, und zur Zeit arbeile ich an 
einer besonderen Quelle, an einem sogenannten Testamentbuch ebenfalls aus Leutschau. 
Daruber hinaus übersetzte ich zahlreiche Studien und Bücher von Kollegen an den 
Lehrstühlen für ältere Literatur und Geschichte. 



Sie scheinen immer gute Laune zu haben und lächeln so nett, dass man sich fragen muss, wo 
kommt diese Ausstrahlung her? 

Die redaktionelle 

BLITZVORSTELLUNG 

Name: Judit Bakos V Alter: 25 J 
Wohnort: Nemesnádudvar 
Hobbies: Gitarre spielen , Pfadfinderschaft 

Name: Teréz Bankos V Alter: 21 J 
Wohnort: Paks 
Hobbies: Musik , Party , Freunde 

Name: Katalin Kispál V Alter: 20J 
Wohnort: Kiskörös 
Hobbies: Handball,Musik , 

Name: Péter Lovas V Alter: 20J 
Wohnort: Siófok 
Hobbies: -

Name: Dániel Galó V Alter: 22 J 
Wohnort: Békéscsaba 
Hobbies: Computer, Radfahren , Musik 

Name: Jenő Grósz V Alter: 22 J 
Wohnort: Csongrád 
Hobbies: Musik , reiten , Computer 

Name: Erzsébet Harcos V Alter: 21 J 
Wohnort: Baja 
Hobbies: lesen , Kino , Sport, Musik 

Name: Judit Straub V Alter: 21J 
Wohnort: Györköny 
Hobbies: Volkstanz, lesen 

Name: Eva Várszegi V Alter: 27J 
Wohnort: Szeged 
Hobbies: reiten , lesen , Musik 

Name: Sylvia Wilhelm V Alter: 21J 
Wohnort: Gyönk 
Hobbies: Volkstänze , Freunde , Musik 

Name: Anita Jemerik V Alter: 20J 
Wohnort: Komló 
Hobbies: Musik, Basketball 

Name: Eszter Kesiár V Alter: 20J 
Wohnort: Békéscsaba 
Hobbies: Motorradfahren , lesen, Aerobic < > 

Wenn das so "rüberkommt", freue ich mich. Natürlich ist auch mir nicht immer danach, 
wenn ich aber jemandem begegne, dann will ich ihn - soweit es geht - meine Sorgen nicht 
spüren lassen Außerdem denke ich, dass man den anderen einfach respektieren 
schon geht es ganz einfach. 

schöpfen sie die Kraft für den Alltag? 
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